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Rückzug der Ruſſen und Rumänen auf Bruila
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 18 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe auch im Somme und
Paasgebiet nur geringe Gefechtstätigkeit

Oeſtrcher Krriegsſchanpla tz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Rordweſtlich von Luck verſuchten die Ruſſen die von

uns am 16 Dezember bei Bol Porsk gewonnenen Stel
lungen zurückzuerobern ihre auch nachts wiederholten
Angriffe wurden abgewieſen

Berlin 18 Dezember Der franzöſiſche Funk
ſpruch Lyon vom 12 Dezember 1916 bringt unwahre
Zahlen über die Verluſte beider Gegner an der
Somme denen von völlig zuverläſſiger
geſtellt werden

Die Geſamtverluſte der Franzoſen und
Engländer ſeit Kriegsbeginn betragen

Franzoſen 3800000 Mann
Engländer 1300000 Mann
zuſammen 5100000 Mann

Franzöfiſche Flugblätter

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 18 Dezember

den Franzoſen Flug blätter in die deutſchen Linien
herabgeworfen mit folgender Einladung Deutſche
Soldaten Wer zu den Franzoſen herüberkommt wird
frenndſchaftlich empfangen wie ein Kamerad und erhält
eine Belohnung von eintauſend Mark z
das Attentat auf unſer Genfer Konſulat e en

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 18 Dezember Bei dem Attentat auf

das deutſche Konſulat in Genf handelt es ſich Madrid hielt es für nötig zu erklären die revolutionäre Tribune ſoll Wilſons Weigerung dem deut t
wie jetzt feſtgeſtellt iſt nur um einen Bu benſtreich Bewegung beweiſe nicht daß das Land gegen den Krieg ſchen Friedensvorſchlag amtliche Unterſtützung
Die Höllenmaſchine war lediglich eine geladene Schrot ſei Ein Telegramm beſagt daß die unterbrochenen zu geben in den deutſchen Kreiſen Amerikas eine große

be Die Schweizer Polizei fahndet noch nach dem
äter

Die zweite Karpathenſchlucht

T Budapeſt 18 Dezember Der Berichterſtatter des Peſter Lloyd bei der Armee Koevecz ſchildert

Ebenſo ſcheiterten ruſſiſche Vorſtöße bei Auguſtowka
ſüdlich von Zborow in unſerem Abwehrfeuer

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Abſchnitt von Meſtecanesci öſtlich der Goldenen

Biſtritz war der Artilleriekampf heftig
Jm Uz Tal örtliche Kämpfe mit wechſelndem Erfolge

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage hat ſich nicht geändert
Auf Braila zurückgehende feindliche Kolonnen wur

den durch unſere Fliegergeſchwader mit beobachteter Wir
kung angegriffen

Mazedoniſche Front
Zeitweilig lebhaftes Feuer im Cerna Bogen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Jn dieſen auf ſicherer Grundlage ruhenden Zahlen
ſind die Verluſte der braunen und ſchwarzen
Franzoſen und Engländer nicht mit einbegriffen
Da dieſe farbigen Hilfsvölker von jeher mit Vorliebe
bei größeren Angriffen eingeſetzt werden erhöhen ſie die
Verluſtziffern unſerer Feinde im Weſten wahrſcheinlich

noch um mehrere Hunderttauſend
Seit dem 1 Juli werden in den Sommekämpfen

104 franzöſiſchtengliſche Diviſionen ein
geſetzt die von allen Teilen der Front zwiſchen dem
Meer und der Schweiz herangezogen ſind Der größte

Die Schlacht an der Falomita

Stockholm 18 Dezember Evenimentul in
Jaſſy meldet zur Schlacht an der Jalomita daß
die Rumänen dieſe neue Verteidigungslinie wegen der

Ueberlegenheit der deutſchen Artillerie
aufgeben mußten die tatſächlich kein Sandkorn auf dem

andern laſſe Ueberdies ſei die Stärke der feindlichen
Armeen ſtändig im Wachſen begriffen Die deutſche
und bulgariſche Kavallerie bleibt den weichenden Ru

mänen auf den Ferſen

800000 Mann eng frun ſſhe Verluſte
Teil dieſer Diviſionen trat nach kurzer Ruhe zum
zweiten dritten und vierten Male in der Front auf ſo
daß im ganzen etwa 226 Diviſionsanſätze zu rechnen
ſind

Die franzöſiſchen Verluſte an der
Somme ſind bis Ende November auf mindeſtens
250 000 Mann zu veranſchlagen jene der Engländer
auf 550 000 Dabei haben die Franzoſen ſeit langer
Zeit ſich von größeren verluſtreichen Angriffen zurück

gehalten Die franzöſiſch britiſchen Ge
ſamtverluſte in der Somme Schlacht be

Aufſicht der Militärattachees der Entente ausgeführt
werden

Bern 18 Dezember

und Madrid beſtätigt

loyaler Truppen wurde die
Jn Liſſabon wurden

Durch Eingreifen

zerbricht ſich trotzdem

Neuerdings werden wen Die revolutionäre Bewegung in Portual

Die Gärung in Portu tralen Staaten hege man ſo feindliche Geſinnungen Ruß
gal wird durch Meldungen des Temps aus Liſſabon land gegenüber wie gerade in den ſkandinaviſchen Län

Am 13 brachen an verſchiedenen dern
Stellen des Landes Unruhen aus Jn Caſtella Branco geeignet den Friedenskongreß zu beherbergen
und Adrantes kam es zu Meutereien der Garni

energiſche Maßnahmen getroffen um die Ordnung auf
recht zu erhalten Der portugieſiſche Geſandte in

Frkf 3tgVerbindungen wieder hergeſtellt ſind

Die Friedensnote und Lloyd George

Amſterdam 18 Dezember Das Blatt Wankly
Diſpatch will Näheres über die Rede wiſſen mit der
Miniſterpräſident Lloyd George am Dienstag im

richten wollen

in packender Weiſe den Abſchluß der zweiten Karpathen Unterhaus das Friedensaugbot der Mittel
ſchlacht am 11 Dezember Die Ruſſen beſchoſſen den m ächte beantworten werde Danach werde Lloyd George
Bahnhof von Koercesmazoe der aber nur einige gegenüber dem Verhandlungsvorſchlag die Friedens
unbedentende Treffer erhielt Maſſenkämpfe
ſpielten ſich in der Gegend von Baba Ludowa und bei
Smotrek in der Nacht vom 11 zum 12 Dezember ab
ohne daß die Ruſſen aber irgend einen Erfolg erzielten
Nach ſchweren Verluſten ſtellten ſie am 12 Dezember
7 Uhr morgens ihre Angriffe ein und ſeit dieſem Tage
herrſcht völlige Ruhe Ein merkwürdiger Zufall will es
daß die zweite Karpathenoffenſive gerade an dem Tage
des Friedensangebotes der Mittelmächte ihren Abſchluß
gefunden hat Sie endete wie die erſte mit einem
großen blutigen Mißerfolg

Griechenlund unter dem Ententejoche
Amſterdam 18 Dezember Reuter meldet aus

Athen daß die Verhaftung von Venize
liſten die der Verſchwörung beſchuldigt werden fort
dauern So wurden zwei hohe Beamte des Miniſteriums
des Jnnern und einige Mitglieder der venizeliſtiſchen Re
gierung in Haft genommen Die Times meldet aus
Athen daß die Entente außer der Forderung über die
Ueberbringung der Armee und der Artillerie nach dem
Peleponnes eine weitere Note über die Athe
ner Ereigniſſe vorbereitet Jnzwiſchen warten die
Geſandten Englands und Frankreichs auf nähere Jn
ſtruktionen und bleiben auch weiterhin auf dem Damp
fer im Piräus wohnen Am Freitag morgen erließ der
franzöſiſche Admiral den Befehl daß alle Läden um
1 Uhr nachmittags ſchließen und die Ein
wohner in ihren Häuſern bleiben müßten
Athen iſt abends völlig in Dunkel gehüllt Die Unter
bringung der Armee und der Artillerie nach dem Pele
ponnes wird ungefähr drei Wochen dauern und unter

bedingungen des Vierverbandes bekannt
geben und den feierlichen Entſchluß verkünden den
Krieg mit äußerſter Kraft ſo lange fortzuſetzen bis die Annahme dieſer Bedingungen ge Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Broque
ſichert iſt

Wankly Diſpatch iſt No
Sonntagsblatt das bis zum Krieg nur ein ausführ
licher Raubmordkommentar für die ungebildeten Leſer
kreiſe war nun aber benutzt wird um Northcliffes Ein
fluß auf die Regierung durch politiſche Jnformationen
zu erhärten

Engliſche Preſſeſtimmen

Haag 18 Dezember Die Durchſicht der eng
liſchen Zeitungen ſoweit ſie nicht ganz beſin
nungslos gegen das deutſche Friedensangebot
polemiſieren ergibt daß der deutſche Schritt gegenüber
den Neutralen für äußerſt geſchickt und für Eng
land gefährlich gehalten wird Dem Eingehen auf
die deutſchen Vorſchläge ſtehe das Gefühl entgegen daß
gerade im gegenwärtigen Augenblick Englands
militäriſche Lage nicht ſo günſtig ſei um
Verhandlungen mit dem natürlich gewünſchten äußerſten
Nachdruck führen zu können daß andererſeits aber
Deutſchland den Höhepunkt ſeiner kriege
riſchen Erfolge erreicht habe B

Der Ort der Friedensverhandlungen

Stockholm 18 Dezember Die ruſſiſche Preſſe
die in ihren Leitartikeln ſich ganz kriegstoll gebärdet

ſchon den Kopf über den Ort
wo in Zukunft Friedensver handlungen ſtatt
finden könnten Rußkoje Slowo iſt der Anſicht daß
eine ſkandinaviſche Stadt als Kongreßort gar nicht in
Frage kommen könne denn in keinem anderen der neu

Einzig und allein eine Schweizer Stadt ſei

Wilſons Aufgabe E
Nach einer MeldungAmſterdam 18 Dezember

der New Yorkdes Waſhingtoner Korreſpondenten

Enttäuſchung verurſacht haben beſonders da be
kannt iſt daß ſich die übrigen Neutralen nach Wilſon

Das Blatt ſelbſt lobt Wilſons Haltung
und ſagt Amerika könne nur im äußerſten Falle helfen
aber dieſer ſei noch nicht eingetreten und Amerika würde
gut fahren wenn es geduldig iſt denn es ſei fürEuropa und die Welt weniger wichtig daß der große

Streit beigelegt werde als daß dieſer dauernd und ge
recht beigelegt werde

e Anſicht der belgiſchen Regierung

Amſterdam 18 Dezember Havas meldet

ville hielt die belgiſche Regierung der das
deutſche Friedensangebot zunächſt nur aus tele

riheliffes illuſtriertes graphiſchen Berichten bekannt war in Le Havre eine
tz ung ab Es wurde allgemein die Anſicht ausge

drückt daß der Friede erſt dann möglich ſein wird wenn
die Entente ſelbſt den Frieden diktieren
könne

S i

Der zZivildienft im Königreich Suchſen

Eigener Drahtbericht
Dresden 18 Dezember Jn Dresden fand

geſtern eine Beratung über die Ausführung des Ge
etzes über den vater ländiſchen Hilfsdienſt im

Königreich Sachſen ſtatt Es waren zum erſten
Male Vertreter aller Gewerkſchaftsrichtungen
Vertreter aller Gewerkſchaftsrichtungen
und all
Tagung erſchienen Nach einem Bericht über den Jn
halt des Geſetzes wurde die Ausführung in Sachſen be
ſprochen Es ſoll in Dresden Leipzig und an den ver
ſchiedenen Sitzen der Bezirkskommandos nach 8 7 je ein
Ausſchuß errichtet werden der über die Heranziehung
zur Arbeitspflicht zu entſcheiden hat Jm Bereich des
19 Armee korps ſollen vier Ausſchüſſe in Leipzig
Zittau Chemnitz und Plauen nach S 9 errichtet werden

der in

r Angeſtelltenverbände zu gemeinſamer

die über Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgeber und nehmer
uſw zu entſcheiden haben Für den Bereich des

Die erbeuteten rumäniſchen Helquellen

Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 18 Dezember Ueber den Zuſtand der
rumäniſchen Oelquellen kann mitgeteilt wer
den daß zwar ein Teil der techniſchen Anlagen zerſtört
iſt immerhin aber damit gerechnet werden darf daß ſo

wohl der Bohrer wie auch der Raffinerie
betrieb in kurzer Zeit wieder aufgenommen und er
heblich verſtärkt werden kann Die Bevölkerung iſt
durchaus zur Arbeit bereit Die Schwierigkeiten
werden hauptſächlich darin beſtehen die Vorräte ab

zutransportieren z

laufen ſich ſomit nach vorſichtiger Berechnung auf
mindeſtens 800 000 Mann

Sie überſteigen demnach weit die von unſeren Fein
den errechnete Zahl von 690 000 Mann deutſcher
Sommeverluſte die in Wirklichkeit erheblich unter

Million bleibt und wobei zu bedenken iſt daß
etwa 76 Prozent aller Verwundeten dank der vortreff
lichen ärztlichen Pflege und dem hohen Stande der ärzt
lichen Wiſſenſchaft in Deutſchland in verhältnismäßig
kurzer Zeit kampffähig wieder zur Front ab
rücken B Z

12 Armeekorps übernimmt die Funktionen der
Ausſchuß des ſchon beſtehenden Schiedshofes in Dresden
Ueber die Beſetzung der Ausſchüſſe und über die Ver
teilung der Mitglieder auf die verſchiedenen Richtungen
wurde eine völlige Einigung erzielt Die vorgeſchlagene
Liſte ſoll in den nächſten Tagen den beiden General
kommandos überreicht werden Man erwartet da hier

rſten Male eine vollſtändige Einigung aller Ar
t merorganiſationen in Sachſen erzielt worden iſt

ihre unveränderte Annahme durch die beiden General
mmandos

Der Kreuzerkrieg mit Bootder Kreuzerkrieg mit Booten
London 17 Dezember Der Kapitän des holländi

chen Dampfers Agamemnon der Ferrol anlief mel
dete daß er einen Petroleum ampfer paſſierte

Brand war Lloyds melden daß die eng
liſche Bark Holt Hill 2398 Tonnen geſunken
iſt Das Segelſchiff Conrad wurde verſenkt
Der britiſche Dampfer Tamfield iſt nicht
wie berichtet wurde verſenkt ſondern hat wohlbehalten
den Hafen erreicht

London 18 Dezember
impfer Michael Ont

iſt geſunken Tſt an z e
M unnſchaft

Lloyds meldeteldet Der däniſche
ſchakoff 2118 Tonnen

engliſche Schoner Con
Unterſeeboot verſenkt worden

ſt gerettet

Der
t durchiſt durch ein

mntlicho n ich jDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Amtlich wirdverlautbart

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Lage unverändert

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Beiderſeits des Uz Tales griffen die Ruſſen

unſere Stellungen nach heftiger Artillerievorbereitung
an Die Kämpfe ſind noch nicht abgeſchloſſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Ruſſiſche Vorſtöße gegen unſere Feldwachen
linie bei Auguſtowka blieben erfolglos Ebenſo
ſcheiterten ſchwächliche feindliche Angriffe gegen unſere
neuen Stellungen bei Bol Porsk

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wien 18 Dezember

Anzeiger
Provinz Sachſen
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Das neue Wohn jeſetz deſſen erſte Leſung amSonnabend im renpiſcheg Abgeordnetenhauſe ſtatt
finden wird iſt die Neuauflage eines Pelebentwur e
deſſen Erledigung der Krieg verhindert hatDezember 1913 war dem Landtag ein a nge
entwurf vorgelegt worden der im Ausſchuß weſentliche
Aenderungen erfuhr mit denen ſich aber die Regierung
einverſtanden erklärte Dann wurde der Landtag im
Sommer 1914 vertagt und dann kam der Krieg Als
53 herausſtellte welche ſchweren Schäden der Krieg
em Baumarkte zufügte äußerte die Regierung in den

erſten Monaten des Jahres 1915 den Wunſch dem Ent
wurf die geſetzliche Bindung zu geben Es zeigte ſich
aber bald daß der Entwurf in der damals vorliegenden
Form Erörterungen im Gefolge haben müßte die denBurgfrieden gefährdet hätten Die Freiſinnige Volks
partei und die Sozialdemokratie erklärten ſich als
Gegner des Geſetzes und ſchließlich entſchied ſich der
preußiſche Handelsminiſter dahin das Geſetz einer neuen
Ausarbeitung zu unterziehen Das iſt nun geſchehen
Neu hinzugekommen iſt die Forderung von 20 Millionen
Mark zur Hebung der gemeinnützigen Bautätigkeit und
zwar ſoll dieſer Betrag dem Staate die Mittel geben
um ſich bei gemeinnützigen Bauvereinigungen mit
Stammeinlagen zu beteiligen Dieſe 20 Millionen M
ſollen nur einen Teil der Unterſtützung der Regierung
für den Bau von Kleinwohnungen darſtellen darüber
hinaus ſollen weitere ſtaatliche Mittel zur Uebernahme
des Riſikos für zweite Hypotheken gemeinnütziger Bau
vereine zur Verfügung geſtellt werden Der Kern des
Geſetzes iſt überhaupt die Forderung des Baues ge
ſunder Kleinwohnungen Freilich will dieRegierung dieſes wichtige Werk nicht ſelbſt in die Hand
nehmen ſie will nur die gemeinnützigen Bauvereine für
Kleinwohnungen unterſtützen Hat nun dieſe Unter
ſtützung der gemeinnützigen Bauvereine eigentlich eine
Spitze gegen die Bauſpekulation die zu einer Erhöhung
der Mieten beiträgt ſo will die Regierung doch dieſe
Spekulation in der Frage der Kleinwohnungen durchaus
nicht ausgeſchaltet wiſſen Das Ziel des Geſetzentwurfes
geht dahin die Bauſpekulation die ſich hauptſächlich der
Herſtellung mittlerer und großer Wohnungen widmet
mehr als bisher auf die Herſtellung von Häuſern mit
kleinen Wohnungen abzulenken Zu dieſem Zwecke ſollen
die Beſtimmungen über den Bebauungsplan und die
Feſtſetzung der Fluchtlinien die ſo ſehr ſie vom ſanitären
und vom methodiſchen Standvunkte aus zu begrüßen
wären aber durch die bohen Straßenkoſten den Boden
preis und dadurch die Mieten ſteigerten gewiſſe Erleich
terungen erfahren Da nun aber die ungeſunde Bau
ſpekulation als Hauptfeind der Beſtrebungen auf Er
weiterung des Kleinwohnungsbaues angeſehen werden
kann ſo enthält der Geſetzentwurf auch Maßnahmen zur
Bekämpfung der ungeſunden Bodenſpefkulation

Daß für den Kleinwohnungsbau etwas geſchehen
muß darüber dürften ſich alle Einſichtigen klar ſein
Das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt Abteilung für Ar
beiterſtatiſtik hat eine Arbeit über den Wohnungsmarkt
im Jahre 1915 veröffentlicht aus der ſich ergibt daß in
47 deutſchen Städten im Jahre 1915 nur ein Viertel ſo
viel Gebäude errichtet wurden als im Jahre 1912 Jn
vielen Städten iſt der Rückgang der Bautätigkeit noch
weit größer So gingen z B die neuerrichteten Wohn
gebäude in dem Zeitraum von 1912 bis 1915 zurück

Jn Halle von 173 auf 16
Bochum 167 22
Breslau 250 37Chemnitz 281 SDüſſeldorf 854 169
Hamburg 902 152München 707 77Andererſeits hat freilich die Zahl der leerſtehenden

Wohnungen zugenommen doch bezieht ſich dies faſt
ausſchließlich auf größere Wohnungen Dazu kommt
daß während des Krieges vielfach die Neigung beſteht
größere Wohnungen aufzugeben und dafür kleinere
Wohnungen zu mieten Dieſe Neigung dürfte zum
mindeſten in der erſten Zeit nach dem Kriege noch an
halten Jm allgemeinen kann geſagt werden daß in
der Mehrzahl der Städte die leerſtehenden kleinen Woh
nungen während des Krieges faſt durchweg vermietet
worden ſind Wenn man nun bedenkt daß nach dem
Kriege die Kleinwohnungen die durch die Einziehungen
der Familienväter aufgegeben wurden nach der Rückkehr
aus dem Felde ſehr bald wieder beſetzt ſein werden und
daß die vielen kriegsgetrauten Pagre erſt nach dem
Kriege eine Wohnung ſuchen werden ſo kommt man zu
dem Ergebnis daß mit der Wahrſcheinlichkeit einer
Kleinwohnungsnot nach dem Kriege gerechnet werden muß Beſonders drückend dürfte dieſe
Not an Kleinwohnungen in denjenigen Städten werden
die der Sitz von Jnduſtrien ſind die entweder ſchon
während des Krieges einen Aufſchwung erfahren haben
oder denen nach dem Kriege ein ſolcher Aufſchwung be
ſchieden ſein wird Jn anderen Städten dagegen dürfte
eine genügende Anzahl von kleinen Wohnungen vor
handen ſein

Gegner des Baues von Häuſern mit kleinen Woh
nungen ſind naturgemäß die Hausbeſitzer Sie haben
gegen dieſe Pläne eine lebhafte Agitation entfaltet weil
ſie die Hoffnung hegen daß ſie nach dem Kriege die
ſchweren Schäden die ihnen der Krieg zweifelsohne zu
gefügt hat mittels der Knappheit an Wohnungen werden
ausgleichen können So berechtigt dieſes Verlangen des
Hausbeſitzerſtandes ſein mag ſo muß doch das all
gemeine Jntereſſe voranſtehen Der Hausbeſitzerſtand
möge weiter geſetzliche Maßnahmen zu ſeinem Schutze
erſtreben Dieſer Schutz darf ihm aber nicht auf Koſten
des Kleinwohnungsbaues zuteil werden Lebhafte
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen auch über den Um
fang des Anteils den der Stoat den Kommunen an der
Hebung des Kleinwohnungsbaues zuweiſen ſoll Die
Städte haben während des Krieges ſo gewaltige Laſten
zu tragen gehabt daß man es verſtehen kann daß ſie ſich
gegen weitere Belaſtungen ſträuben Jn dieſem Zu
ſammenhange ſei darauf hingewieſen daß in Bayern
eine Staatsanſtalt die Landeskultur Rentenbank den
Klein Wohnungsbau fördert Dieſe Bank gibt ſtaatliche
Landeskultur Rentenſcheine aus welche von den Ge
meinden übernommen und an die gemeinnützigen Bau
geſellſchaften als Darlehen weiter gegeben werden Die
Belehnungsgrenze hält ſich dabei auf 85 Prozent Auf
dieſe Weiſe wird der Kleinwohnungsban durch Ausgabe

von Staatsvpavieren gefördert ohne daß die Gemeinden
ihre Anleiheſchulden zu vermehren brauchen Die Ge
meinden beſchränken ſich darauf dem Staate gegenüber
die Haftung zu übernehmen Geſichtspunkte dieſer Art
werden bei der Beratung des Wohnungsgeſetzentwurfes
in erſter Reihe Richtſchnur ſein müſſen

Ziviliſ ation in Afrika
Wie die Engländer und Franzoſen in dem

uns wider alles Völkerrecht in Afrika aufgezwunge
nen Kampfe der Vormachtſtellung der weißen Raſſe
unter den Schwarzen geſchadet haben darüber iſt ſich die
iviliſierte Welt längſt einig Aber das was eine umPangre ich Denkſchrift des Reichskolonial

amtes davon an Einzelheiten zu ſagen weiß über
trifft ſelbſt die kühnſten Erwartungen Einige Bei
Beelet deren Wahrheit durch den Eid der

eteiligten bekräftigt iſt mögen das veran
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Soldaten gefangengeſetzt Damit aber nicht genug
Weiße Männer Frauen Kinder und ſelbſt die deutſchen
Regierungsbeamten wurden andauernd Beſchimpfungen
und Mißhandlungen durch die Schwarzen ausgeſetzt ur
engliſche und franzöſiſche Offiziere beteiligten ſich daran
mit anſcheinendem Vergnügen Beſonders charakteriſtiſch
für die Grundanſchauungen engliſcher beamteter Perſön
lichkeiten über Völkerrecht ſind die Aeußerungen des
engliſchen Beamten Powl der dem Direktor der Deutſch
Weſt afrikaniſchen Bank in Duala auf beſſen Proteſt
zur Antwort gab Hol der Teufel das ganze inter
nationale Recht Wir achten weder noch ſchützen wir
das private Eigentum wir tun was wir wollen
Der Ausſpruch iſt typiſch für die ſchrankenloſe Willkür
mit der das amtliche und nicht amtliche England überall
zu Werke geht Er verdient niedriger gehängt zu werden
und wir wollen ihn uns recht nachhaltig ins Gedächtnis
ſchreiben Wen wunhdbert es bei ſolchen Anſchauungen
wenn in Kamerun nicht nur die Privatwohnungen ge
plündert ſondern auch die Gotteshäuſer zerſtört und
ihrer geweihten Geräte beraubt wurden Beeidigt iſt
daß ſelbſt engliſche Offiziere ſich an dem zurückgebliebe
nen Privatbeſitz Deutſcher freventlich vergriffen und
daß die ſchwarzen Soldaten den wikerrechtlich Kriegs
gefangenen die Kleidung Uhren und Trauringe unter
Duldung ihrer weißen Vorgefetzten förmlich vom Leibe
geriſſen haben Dabei hat es ſich nicht etwa um
Einzelerſcheinungen gehandelt vielmehr war die eng
liſche Abſicht offenbar und ſyſtematiſch darauf gerichtet
alles von den Deutſchen in Weſtafrika Geſchaff ne von
Grund aus zu zerſtören Um von den Spuren ſolcher
Untaten abzulenken und den ſchlechten Eindruck der
durchweg völkerrechtswidrigen Behandlung der abge
ſchobenen und gefangenen Deutſchen nach außen hin
möglichſt zu verwiſchen zwang der ſmarte Herr Powl
ſie alle einige anerkennende Zeilen über die ihnen zuteil
gewordene gute Behandlung zu unterſchreiben oder ihm
die Freiwilligkeit ihres Abzuges aus den Wohnſtätten
ſchriftlich zu beſcheinigen Jn Wirklichkeit aber ſtand
es mit den Verpflegungsverhältniſſen und der Behand
lung überhaupt ganz anders

So erhielten 100 gefangene Deutſche die nach dem

29 Auguſt 1914 von Atakpame abfuhren während zweier
Tage pro Kopf eine einzige Flaſche Waſſer Eſſen über
haupt nicht Auf dem Jnternierungsbampfer Olbuaſi
gab es weder Waſſer noch Handtücher in den Kabinen
Für die zahlreichen Fieberkranken fehlte es an Arznei
mitteln Die Nahrung war unzureichend und minder
wertig Die Gefangenen waren ganz der Willkür des
Oberſtewards preisgegeben der ihnen Sitzgelegenheiten
und Gabeln zum Eſſen mit dem Bemerken vorenthielt
ſie ſollten auf dem Bodey und mit den Händen freſſen

wie ſie das von Hauſe gewohnt ſeien
Jn das Regierungskrankenhaus zu Duala wurden in

unzureichende Räume 200 250 Perſonen eingepfercht
die Tag und Nacht bei Tropenhitze ohne Moskitonetze
auf dem Fußboden lagern mußten zwei Tage ohne
Nahrung blieben und von ſchwarzen Soldaten mit auf
gepflanztem Seitengewehr bewacht wurden Die Be
handlung ſeitens des weißen Aufſichtsverſonals war
allerorten nicht weniger roh und rückſichtslos als die
ſeitens der farbigen Engländer Engliſche und fran
zöſiſche Offiziere ſtahlen aus den zwangsweiſe von ihren
Jnhabern geräumten Faktoreien Wäſche Servietten
ringe ſilberne Zigarettenetuis und ähnliche Dinge
Schulbänke wurden als Brennholz verwandt Fenſter
und Türen an öffentlichen und privaten Gebäuden zweck
los zertrümmert oder weggeſchafft von den Dächern
wurde ſelbſt das Wellblech abgeriſſen und entwendet
Ueber den Räubergeiſt der engliſchenTruppenklagten ſogar die Eingeborenen

An einzelnen Orten wurden Weiße und Schwarze
wahllos zuſammengepfercht nachdem man ſie bei glühen
der Tropenhitze ſtundenlange Wege hatte zu Fuß zurück
legen laſſen was ſelbſt Kranken und ſchwangeren
Frauen trotz Bitten ſchonungslos zugemutet wurde

Dieſe Blütenleſe von Kabinettſtücken engliſcher und
franzöſiſcher Ziviliſation lies Rohheiten könnte man
bis zum Ekel fortſetzen aber ſie reicht aus zur Charak
teriſtik jener Vorkämpfer der Ziviliſation als welche
Engländer und Franzoſen gegen die Barbarei der
deutſchen Hunnen in den Krieg gezogen ſein wollen
Die Beiſpiele genügen um vor aller Welt das raſſen
ſchänderiſche Vorgehen jener feſtzunageln die ohne

ſchaulichen
Jm Widerſpruch zu Artikel 43 der Hagger Land

kriegsführung wurde die friedliche weiße Bevöl fernung
Togos und Kameruns unter Bewachung ſchwarzerl
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li den ſieAugen der Schwarzenda deſſen wir awerſihtig
Mit Genugtuung wird man es aber in
grüßen daß alle dieſe Beweiſe engliſ
zöſiſcher S en in dem Weißbuch unſeres
nialamtes ein für allemal für die Nachwelt
worden ſind um ſie zu geeigneter Stunde als
mente der Schmach gegen unſere Gegner auszuwerten

Die verſchärfte Getreidenot der Entente
Von H P Newman

Seit dem 31 Auguſt hat ſich die Getreidenot bei un
ſeren Gegnern dermaßen weiter verſchlechtert daß faſt
von einer drohenden Kataſtrophe geſprochen werden kann

Es iſt aber meines Erachtens eine wichtige Aufgabe
in unſerer Zeit der drückenden Sorge dieſes Thema nicht
nur fachtechniſch und akademiſch ſondern auch populär
und aufklärend zu behandeln Jch ſcheide alſo hier be
wußt die rein zahlenmäßige für den nicht fachmänniſchen
Leſer gar nichts beſagende Behandlung von der mehr
beſchreibenden ohne dabei den Tatſachen irgendwie Ge
walt anzutun

Aus dieſen Geſichtspunkten heraus möchte ich heute
c viel unnützen Zahlenballaſt folgende Daten feſt

egen 1 Die Ernten in den europäiſchen Konſumländern
ſind in Frankreich und England unter beſonders un
günſtigem Erntewetter noch ſchlechter als damals an
genommen ausgefallen Jtalien hat bei einer leid
lichen Weizenernte durch ſeine gänzlich verunglückte
Maisernte einen enormen Ausfall

2 Die Ernten in den Vereinigten Staaten und
Kanada ſind jetzt beendet und ſo ſchlecht ausgefollen
daß man in erſterem Lande zum Schutze der eigenen
Verſorgung an ein Getreideagusfuhrverbot denkt und
ſchon jetzt ein bisher beiſpielloſes Vorkommen Mais
aus Argentinien eingeführt

3 Die Ernteausſichten auf der ſüdlichen Halb
kugel Erntebeginn im Januar Februar haben
ſich in dem wichtigſten weil den Konſumländern am
nächſten gelegenen Argentinien fabelhaft verſchlechtert
Starke Trockenheit vernichtete die Leinſgatfelder be
reits Die Weizenausſichten ſind nur im Süden der
Republik ziemlich qut zu nennen überall ſonſt immer
laut engliſchen Kabelberichten direkt ſchlecht Die Aus
ſichten für die erſt im April Mai reifende Maisernte
ſind ſchlecht und man rechnet mit einem ſo kleinen
Reſultat daß auch dort die Jdee eines Ausfuhrver
botes erörtert wird zumal der eigene Bedarf in Argen
tinien infolge der durch die Trockenheit ausgefallenen
Heuernte beträchtlich geſteigert wird Jn Jndien ſind
die Ausſichten bis jetzt bei günſtigem Monſun nicht
ſchlecht immerhin kann Jndiens Ausfuhr unter den
jetzigen Verhältniſſen niemals eine maßgebende Rolle
ſpielen Auſtralien wird mit den Reſtanten der letz
ten großen Ernte einen ziemlich erheblichen Export
überſchuß haben deſſen Verwertung aber infolge der
ungeheuer langen Reiſedauer der Schiffe böſes Kopf
zerbrechen macht

4 Die Dardanellen und damit die Kornkammern
Rußlands und Rumäniens bleiben wie jetzt auch die
Engländer wiſſen müſſen der Entente verſchloſſen
Angeſichts dieſer Verhältniſſe iſt der Entſchluß der

engliſchen Regierung die Einfuhr und Verteilung ſelbſt
in die Hand zu nehmen begreiflich in Anbetracht der
engliſchen Tradition übrigens ein ebenſo einſchneidender
Entſchluß wie z B die Einführung des Dienſtzwanges
Um Leben und Tod um Beſchaffung des Quantums
ohne Rückſicht auf den Preis geht es

So verſteht man die engliſche Befürchtung daß unter
dieſen Umſtänden bald Zeiten eintreten werden in denen
man die jetzigen hohen Preiſe als lächerlich billig be
trachten wird und ſo zeigt ſich der Ausblick für uns an
ſich nicht ungünſtig

Jch betone nochmals als wichtigſten Einwand daß die
Entente im vorigen Jahre 80 Prozent ihrer geſamten
Weizeneinfuhr aus Nordamerika beziehen konnte und
ich betone nochmols die Tatſache daß der Höhepunkt der
damaligen Verſchiffungen erſt im November und den
folgenden Monaten lag während in dieſem Jahre das
in ſeinen Vorräten im Juli gänzlich erſchöpfte England
ſofort alles was in Nordamerika faſſen und verſchiffen
konnte aufnahm und dafür jetzt von Nordamerika nichts
mehr erhalten kann

Jch ſpreche abſichtlich nur von Brotgetreide einmal
weil bei dem erſt recht großen Mindererträgnis an
Futtergetreide dieſes zur Streckung von Brotgetreide
kaum in Frage kommt zweitens gaber weil das Byot
getreide wegen der bei unſeren Feinden nicht in größe
rem Maße bekannten Kartoffelnahrung ſchlechterdings
nicht zu erſetzen iſt

Der Tüchtige wird alſo den Glückszufall der Kon
ſtellation von auskömmlichen Ernten bei uns und
ſchlechten Heimatsernten bei unſeren Gegnern verbunden
mit kataſtrophalen Mindererträgniſſen in faſt allen
Prodnuftionsländern dazu unſere herrlichen Waffen in
ſeine Berechnungen einſtellen und in ſtiller berechtigter
Genugtuung ſeiner Phantaſie die Zügel ſchießen laſſen
nicht einer wilden zügelloſen Phantaſie ſondern dem
für jedes große Gelingen nötigen Gedankenflug

Nicht in den Wind hinein klagt der Engländer daß
nede Verſenkung eines Weizenſchiffes ihn dieſes Jahr
doppelt hart träfe Da iſt es ſicher nicht vermeſſen
auf die Zeit geduldig zu hoffen bis die allgemeine Lage
es erlauben wird daß unſere Marine noch andere Sai
ten als den Kreuzerkrieg aufziehen darf

Jn jedes entlegenſte Dorf muß es dringen daß die
ſchlechte Getreide Welternte allein der Minderertrag
Nordamerikas gegen voriges Jahr iſt 31 Millionen Ton
nen 3 Millionen Eiſenbahnwaggons eine Zahl die
man noch beſſer erfaßt unter dem Geſichtsvunkte daß die
geſamte deutſche Getreideernte 1915 22 Millionen Ton
nen 2200 000 Eiſenbahnwaggons war in jedes ent
legenſte Dorf muß es dringen daß dadurch eine Lage
für unſere Feinde geſchaffen iſt die im Frühiahr 1917
verzweifelt werden und uns als Lohn für die Tapferkeit
draußen und daheim den vollſten Sieg bringen kann
Wer zuletzt lacht wir alle werden wohl nur noch unter
einem Tränenſchleier lachen können lacht am beſten
Der Sieg muß uns doch bleiben

Kriegsztg der 4 Armee

ar

Kriegshumor
Die Begleiterſcheinung Jm Marodenzimmer unter

ſucht der Regimentsarzt einen Soldaten Er klagt daß
er die ganze Nacht hindurch im Rücken Schmerzen hatte

Waren ſie von anderen Ueblichkeiten begleitet
forſcht der Arzt

Ja vom dienſthabenden Korporal der was mich
her bracht hat antwortet der Soldat Brummbär

Der richtige Ton Macht meine Tochter im Geſang
Fortſchritte Herr Profeſſor Erſtaunliche ſie trifft
ſtets den richtigen Ton Das hat ſie von mir ich
war früher Töpper BrummbärDer alte Trinker Jn einer Berliner Abſtinenzler
Verſammlung ſagte unlängſt ein Redner Trinkt
keinen Tropfen Bier jedes Glas Bier iſt ein Nagel
zu eurem Sarge worauf ein Zuhörer zu feinem
Nachbar ſich wendet Na dann wird ja mal mein
Sarg wie ein Stachelſchwein ausſehen Brummbär

Der verlorene Beruf So Sie haben durch den
Krieg Jhre Exiſtenz verloren Wie kam denn das

Ja wiſſen Sie lieber Herr ich war Bauch
redner und nun habe ich infolge der mangelhaften
Ernährung meinen Bauch verloren Brummbär
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